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Morgen Ausgabe

Aſtronomiſche Erſcheinungen im September 1896
erbſt im Anzuge Die Sonne tritt am 30 nachmittags2 er a das Zeichen der Waage und durchſchneidet in ihrer

ſcheinvaren Bahn den Aequator nach Süden hinuntergehend ſie
erhebt ſich zu dieſer Zeit genau im Oſten über dem Geſichtskreis
und geht genau im Weſten unter Der Zeitraum zwiſchen Auf
gang und Untergang der Sonne der am I noch 13 Std 31 Min
betrug ſinkt auf 11 Std 40 Min am 30 der erſte Lichtſchimmer
am Hſthimmel zeigt ſich Mitte des Monats früh Uhr die
letzten Spuren der Abenddämmerung verlöſchen um 87 Uhr

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten es
iſt Neumond am 7 nachmittags 2 Uhr 43 Miin erſtes Viertel
am 14 früh 5 Uhr 10 Min Vollmond am 21 nachts 11 Uhr
49 Min letztes Viertel am 30 früh 2 Uhr 48 Min Jn Erd
nähe befindet ſich der Mond am 8 abends 9 Uhr Abſtand
48 480 Meilen in Erdferne am 24 früh 4 Uhr Abſtand 54,760

eileni erkur iſt dieſen Monat nicht zu ſehen am 13 mittags
12 Uhr hat er ſeine größte öſtliche Ausweichung von der Sonne

Venus Abendſtern hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde
der Fnghan und richtet ihren Lauf immer mehr nach Süden
ſo daß ibre Untergänge den Monat hindurch ſtets abends über

Stunde nach denen der Sonne erfolgen nach dem 16 wird
ſie tief am Weſthimmel einige Minuten den bloßen Augen ſicht
bar Entfernung von der Erde 32 Millionen Meilen

Mars behält ſeine rechtläufige Bewegung im Sternbilde des
Stier bei und nimmt mit zunehmender Annäherung an die Erde
bedeutend an Helligkeit zu ſo daß er als ein höchſt augenfälliges
Geſtirn hervortritt Am 1 geht er abends kurz vor 10 Uhr auf
am 15 vor 10 Uhr am 30 kurz vor 9 Uhr und kann bis zum
Ablauf der Morgendämmerung beobachtet werden er iſt heller
als der ihm in Farbe gleiche Aldebaran der Hauptſtern des
Stiers Seine Entfernung von der Erde nimmt ab von 20 Mill
Meilen am 1 bis auf 16 Mill Meilen am 30

Jupiter rechtläufig im Sternbilde des Löwen kommt früh
nach und nach immer länger zu Geſicht und iſt ſo hell daß er
noch beim Beginn der Morgendämmerung im Südoſten zu ſehen
iſt Der Planet geht anfangs früh 7 Uhr zu Ende früh
vor 2 Uhr auf am 19 ſteht er von dem Sterne 1 Größe
Regulus im Löwen Vollmondbreiten entfernt Entfernung
von der Erde 198 Mill Meilen

Saturn hat rechtlänfige Bewegung im Sternbilde der
Waage geht abends immer zeitiger unter zwiſchen 9 Uhr und
7 Uhr den Monat über ſo daß die Sichtbarkeit bis zu

Stunde herabſinkt und der Planet nur tief im Südweſten zu
erblicken iſt Entfernung von der Erde 210 Mill Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde der Waage geht mit
Saturn zu gleicher Zeit unter kann ſeiner Lichtſchwäche wegen
jedoch mit bloßen Augen nicht mehr aufgefunden werden Ent
fernung von der Erde 385 Mill MeilenFirſternolmmel Die Milchſtraße zieht ſich von Nordoſten

herauf nahe dem Scheitelpunkte vorüber nach Südweſten
hinunter wo ſie beſonders hell erſcheint und ſich dort in zwei
Arme ſpaltet man findet in derſelben von Nordoſten an
gefangen die Sternbilder Fuhrmann Perſeus Caſſiopeia
Schwan Adler und einen Theil des Schützen Von den Stern
bildern des Thierkreiſes ſind Mitte September abends 9 Uhr
über dem Geſichtskreiſe Schütze der obere Theil Steinbock
Waſſermann Fiſche Widder und vom Stier die Plejaden tief
im Nordoſten Am Weſthimmel ſich Bootes Krone
Herkules Ophiuchus und Schlange im Südweſten die Leier im
Südoſten zieht ſich um den Fiſchen und dem Widder der Wal
fiſch hin neben dem Adler ſteht der Delphin über dem Waſſer
mann das Viexeck des Pegaſus und über dem Widder die
Andromeda am nördlichen Himmel fallen außer den in der
Milchſtraße ſtehenden Sternbildern hauptſächlich der große und
kleine Bär und der Drache in die Augen
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Jn der heutigen geſchloſſenen Generalverſammlung gelangten
verſchiedene Reſolutionen zur Annahme in denen die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes die Fortführung der Sozialreform ins
beſondere der weitere Ausbau der Arbeiterſchutz Geſetzgebung und
die Schaffung geſetzlicher Beſtimmungen welche eine Vertretung
der Standesintereſſen der Arbeiter ermöglichen und eine mög
lichſte Beſchränkung und allmälige Beſeitigung der Beſchäftigung
verheiratheter Frauen in Fabriken gefordert wird Jm weiteren
wurde behufs Bekämpfung der Trunkfſucht die Errichtung katho
liſcher Trinkerheilanſtalten ſowie die Gründung von Vereinen
gefordert die dem übermäßigen Alkoholgenuß ernſtlich entgegen
wirken Ferner wurden Geiſtliche Eltern und Lehrer auf
gefordert die Jugend durch völlige Entziehung der alkoholartigen
Getränke vor Unheil zu bewahren Jm weiteren wurde be
ſchloſſen Der unverſchuldeten Arbeitsloſigkeit der arbeitenden
Kreiſe zunächſt durch Errichtung von gemeindlichen Arbeitsver
mittelungsſtellen unter geordneter Mitwirkung von Arbeitgebern
und Arbeitern ferner durch Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit
abzuhelfen Bezüglich der Sonntagsruhe wurde beſchloſſen Die
Katholiken Deutſchlands beanſpruchen wie für alle Beamte der
Poſt Telegraphie und Eiſenbahnen ſo auch für ihre Söhne unter
der Fahne daß ſorgfältige Obſorge walte für Sonntagsruhe ſo
wohl im Reichsheere als bei der Flotte Ferner wird in der
Reſolution ausgeſprochen es werde erwartet daß an allen Sonn
und Feſttagen allen Offizieren und Mannſchaften die es wollen
und dienſtlich nicht gehindert ſind ermöglicht werde regelmäßig
dem katholiſchen Gottesdienſt beizuwohnen

Betreffs der Agrarfrage wurde auf Befürwortung des
Abg Prof Dr Hitze Münſter ein Antrag des Abg Herold in
folgender Faſſung angenommen

Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
erklärt 1 Ein leiſtungsfähiger und kräftiger Grundbeſitzerſtand
iſt für unſere geſammte wirthſchaftliche und ſoziale Entwickelung
von der höchſten Bedeutung 2 Es iſt daher Aufgabe des

Staates und der kommunalen Verbände in Anbetracht der
äußerſt bedrückten Lage in der ſich die geſammte Landwirthſchaft
befindet derſelben ganz beſonders ihre Fürſorge zuzuwenden
gert allgemeinen Verbreitung und Anwendung der erheblichen

ortſchritte im landwirthſchaftlichen Betriebe zur beſſeren Ver
werthung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe und zur
Förderung des ländlichen Kreditweſens ſowie zur angemeſſenen
Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen zur Hebung
des Standesbewußſeins und Aufrechterhaltung guter alter
Sitten namentlich auch in Bezug auf ein geſundes Erbrecht
iſt die Bildung von zweckentſprechenden Genoſſenſchaften und
der Zuſammenſchluß der Landwirthe in Vereine beſonders die
chriſtlichen Bauernvereine dringend zu empfehlen um ſo mehr
als zur Zeit eine geſetzliche organſſch Vertretung
des landwirthſchaftlichen Berufsſtandes nicht beſteht

Jm weiteren wurde die Verbindung der einzelnen Volksburegus
empfohlen die fachgenoſſenſchaftliche Organiſation der gewerb
lichen Arbeiter den katholiſchen Arbeitern zur dringenden Pflicht
gemacht ferner die Gründung und Förderung von Vereinen für
a heliſche Handlungslehrlinge und katholiſche Handlungs

Gehilfinnen die Herſlellung angemeſſener und billiger Arbeiter

Ulbe i ſowie die Einrichtung von Arbeiter undrbeiterinnen Hoſpizen auf konfeſſioneller Grundlage einpfohlen
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um dem ſittlich und geſundheitlich ſchädlichen Schlafſtellen
unweſen entgegenzuarbeiten n ferneren Reſolutionen wurde
die zwangsgenoſſenſchaftliche Organiſation des Handwerks die
Einführung des Befähigungsnachweiſes die Erweiterung der
JnvaliditätsVerſicherung eine Reviſion der Civilprozeß Ordnung
behufs Beſchleunigung des Prozeßverfahrens und die Einführung
von Lehrbüchern für Minderjährige gefordert und der bevor
ſtehenden Reviſion des Handels Geſetzesbuches betreffs der in
Ausſicht genommenen Regelung des Firmenrechts zugeſtimint

Ein beftiges Unwetter tobte heute nachmittag in hieſiger Stadt
Trotzdem war zu der heute nachmittag 4 Uhr beginnenden
öffentlichen Generalverſammlung der Andrang ein ſo großer daß
Tauſende von Menſchen obwohl mit Eintrittskarten verſehen
keinen Eintritt mehr finden konnten

Zunächſt nahm das Wort von ſtürmiſchem Beifall empfangen
der Weihbiſchof Dr m ig ehe Dieſer verbreitete ſich in
längerem Vortrage über Die Bedeutung der Kirche für die
idealen Güter der Menſchheit Von gewiſſer Seite klagt man
die Kirche an als Zwangsanſtalt Die das thun ſind eben vom
Glauben abgefallen Dieſe Leute können es nicht begreifen
daß die wahre Freiheit erſt beginnt wenn die Sünde und die
Leidenſchaft aufhört und der Geiſt ſich zu Gott erhebt Man
verſteht eben vielfach unter Freiheit Zügelloſigkeit Willkür Auf
lehnung Revolution Das hat allerdings die Kirche niemals
gethan Die Kirche iſt nur ſtets für die Freiheit eingetreten
wie Gott ſie verſteht Die Kirche kennt keine Freiheit ohne
Autorität Die Autorität iſt uns eine geiſtige Macht Deshalb
zurück zur Autorität damit wir wieder einig werden auf
ſozialem politiſchem und kirchlichem Gebiete

Die Welt iſt autoritätslos aber noch mehr pietätslos ge
worden Hätten wir mehr Pietät dann hätten wir mehr
Autorität und auch mehr Freiheit Die Verſammlung brach am
Schluß der Rede in ſtürmiſchen Beifall aus

Präſident Abg Gröber theilte hierauf mit daß ſoeben ein
Telegramm unterzeichnet v Lucanus eingegangen ſei in dem
Se Majeſtät der Kaiſer der Generalverſammlung für das ihm
überſandte Huldigungstelegramm ſeinen Dank ausſpricht Die
Verleſung dieſes Telegramms wurde mit ſtürmiſchem Beifall
begrüßt Auf Auffordern des Präſidenten wurde auf den
Kaiſer ein dreifaches Hoch ausgebracht

Der Präſident theilte danach mit daß 2000 M für katholiſche
Arbeiter Dortmunds und 2000 M für die Pflegeſchweſtern in
Armenien eingegangen ſeien

Alsdann ſprach Abg Herold über die Agrarfrage im
Sinne ſeiner in der geſchloſſenen Generalverſammlung an
genommenen Reſolution

Pfarrer Schmitz Trier ſprach hierauf über die Geiſtlich
keit und die ſoziale Frage Er müſſe die Behauptung der
Sozialdemokraten daß die Geiſtlichen die Arbeiter nur auf den
Himmel verweiſen und ſie mit Bettelſuppen abſpeiſen wollen
als eine empörende Verleumdung bezeichnen Die Geiſtlichen
ſeien keineswegs die ſchwarzen Himmels Gendarmen wie
ſie die Sozialdemokraten nennen ohl vertröſten die Geiſt
lichen die Arbeiter auf ein beſſeres Leben im Jenſeits wohl
ſeten die Geiſtlichen überzeugt daß es Armuth immer auf Erden
geben werde Auch die Sozialdemokraten werden die Armuth
niemals aus der Welt ſchaffen Allein die Geiſtlichen ſeien auch
nach Kräften bemüht für die wirthſchaftliche Beſſerſtellung der
Arbeiter zu wirken Die Geiſtlichen wiſſen ſehr wohl daß mit
Bettelſuppen und bloßen Troſtesworten den Arbeitern nicht ge
holfen ſei Die Geiſtlichen verlangen Fortführung der ſozialen
Reform um jeden Preis Stürmiſcher Beifall

Danach ſchloß en 8 Uhr abends die Verſammlung an
die ſich ein Gartenfeſt ſchloß

Wie mir ſoeben mitgetheilt wird fand gleichzeitig eine zweite
Verfammlung im großen Saale der Hobertsburg ſtatt in der
u A Abg Prinz Arenberg Berlin über das Miſ
ſionsweſen in den deutſchen Kolonien ſprach Der
Redner ſoll dabei die Marineforderungen beſprochen
haben Ueber dieſe Rede werde ich morgen berichten
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die Gründung freier katholiſcher Hochſchülen in Deutſchland und
Oeſterreich Ferner wurde ein konfeſſionelles Volksſchulgeſetz
fowie die geſetzliche Regelung des Lehrlingsweſens und die geſetz
liche Anerkennung des Meiſtertitels gefordert In der öffent
lichen Verſammlung ſprach Abgeordneter Prinz Arenberg über
das Miſſionsweſen in den deutſchen Kolonien Redner betonte
unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung daß das Centrum
ſtets für die Kolonialforderungen ſtimmen werde zumal eine
geſunde Kolonialpolitik die von Gott vorgeſchriebene Heidenmiſſion
befördere Abgeordneter Rechtsanwalt Dr Goertz Trier ſprach
über das Jubiläumsjahr Abgeordneter Dr Lieber forderte im
Jntereſſe des Weltfriedens die volle weltliche Freiheit des Papſtes
Abgeordneter Groeber ſchloß alsdann die Verſammlung mit dem
Wunſche daß es nur einen Hirt und eine Heerde auf Erden
geben möge

37 Genoſſenſchaftstag des allgemeinen Ver
bandes der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen

Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
I

8 u H Wiesbaden 26 Aug
Die Vorverſammlung zum allgemeinen Genoſſenſchaftstage fand

geſtern abend um 8 Uhr im feſtlich geſchmückten großen Saale
derlei ſtatt Jn ſehr großer Zahl waren die Delegirten
erſchienen

Man ſchritt zunächſt zur endgiltigen Regelung der Tages
ordnung welche nach Verleſung ſeitens des ſtellvertretenden
Anwalts Herrn Dr Hans Crüger wie folgt ſeſtgeſetzt wurde
A Gemeinſame Angelegenheiten aller Genoſſenſchaften I Bericht
des ſtellvertretenden Anwalts II Bericht über die Hilfskaſſe
deutſcher Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften III Wahl
von drei Mitgliedern in den Vorſtand der Hilfskaſſe nach der
Beſtimmung des 8 8 des Statuts der Hilfskaſſe Auf dem
allgemeinen Genoſſenſchaftstage in Augsburg waren gewählt
S a oſt München Dr Schultz e Greifswald und

e KaffelSodann ſchritt die Verſammlung zur Wahl des Bureaus
Es wurden zum erſten Vorſitzenden Herr Pröbſt München
zum zweiten Vorſitzenden Herr Klinkert Breslau und zum
dritten Vorſitzenden Herr Dr Albert i Wiesbaden gewählt
Schriftführer wurden die Herren Rechtsanwalt v Eck Rechts
anwalt Scholz Redackeur Rötherdt und Kaufmann
W Reitz

Die Theilnahme an der erſten Hauptverſammlung die
heute früh um 10 Uhr durch Pröbſt München eröffnet wurde
iſt eine außerordentlich ſtarke die Zahl der Delegirten beträgt
mehr als 500 Als Vertreter der Stadtverwaltung iſt Herr
Bürgermeiſter Heß der StadtverordnetenVerſammlung Herr
Geh Hofrath Prof Dr Freſenius der hieſigen Handelskammer 5 Buchhändler Limbarth erſchienen ferner Herr
Landesdirektor Sartorius Der Vorſitzende begrüßte zunächſt

erſchienenen t insbeſondere die Vertreter der aus
ändiſchen Genoſſenſchaften
de rſitzende widmet ſodann dem bisherigen Anwalt

Schenck warme Worte der Anerkennung der in ſeiner dreizehn
jährigen ſchweren Arbeit als Anwalt ſeine Kräfte aufgerieben
habe und durch ernſte Erkrankung gezwungen ſei ſein Amt nieder
zulegen

Bürgermeiſter Heß begrüßt im Namen der Stadtverwaltung

den Genoſſenſchaftstag deſſen Ziele und Beſtrebungen frühzeitig
in Wiesbaden Anklang gefunden haben und deſſen Geſchichte mit
der Stadt Wiesbaden eng verknüpft ſei

Buchhändler Limbarth iſt von der Wiesbadener Handels
kammer die für das Genoſſenſchaftsweſen das lebhafteſte
Intereſſe habe beauftragt dem Genoſſenſchaftstage den Wunſch
u überbringen daß ſeine Thätigkeit von reichem Erfolge gekrönt
ein möge

Mr Gray dankt für die Einladung der engliſchen Genoſſen
ſchaften Sie ſeien wohl alle mit dem Ziele einig für die
Beſſerung der wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe der
minder begüterten Klaſſen einzutreten Wir haben ein edles Ziel
und wenn wir daſſelbe erreichen wird es in der Welt beſſer ſein
als bisher Jm Auftrage von 1 Millionen engliſchen Genoſſen
ſchaftern reiche ich Jhnen die Hand zu gemeinſamem Kampfe und
ich hoffe daß das Band zwiſchen uns ein immer engeres werden
wird Stürmiſcher Beifall

Monſ Dufourmantelle richtete ebenfalls eine kurze An
ſprache an den Genoſſenſchaftstag Frankreich ſei auf dem Ge
biete der Volksbanken noch ſehr jung und habe allen Anlaß die
Einrichtungen in anderen Ländern zum Vorbild zu nehmen Er
ſei beaguftragt die deutſchen Genoſſenſchaften zu dem franzöſiſchen
Genoſſenſchaftstage im Frühjahr 1897 in Lille einzuladen und
zugleich ſeine Bewunderüng für das Werk von Schulze Delitzſch
und deſſen Nachfolgern auszudrücken Stürmiſcher Beifall

Seitens der polniſchen Genoſſenſchaften iſt ein Begrüßungs
ſchreiben eingelaufen ebenſo von Dr Max Hirſch namens der
verwandten deutſchen Gewerkvereine Sodann erſtattet der
ſtellvertretende Anwalt Dr Crüger Charlottenburg den Ge
ſchäftsbericht

Aus dem Bericht iſt u a hervorzuheben Das Jahr 1895/96
gehöre zu den bedentſamſten und werde vielleicht in der Ent
wickelung ein Wendepunkt ſein Jedenfalls ſeien Einflüſſe zur
Geltung gekommen die zu einem Wendepunkte führen könnten
Bei den einzelnen Punkten der Tagesordnung werde man ge
zwungen ſein Stellung zu dieſen Einflüſſen zu nehmen Das
Geſammtbild der Entwickelung werde ſich leider nicht überall er
freulich geſtalten Von unſerem Standpunkte der Selbſthilfe
weiſen wir jeden Eingriff des Staates zurück Dieſen Stand
punkt einzunehmen gebietet uns die ganze Entwickelung der
Schulze Delitzſch ſchen Genoſſenſchaften Wenn man auf der
anderen Seite entgegengeſetzter Meinung iſt ſo liegt es an der
wirthſchaftlichen Entwickelung dem Vordringen des Staats
ſozialismus Die Geſetzgebung des letzten Jahres hat uns die
Preußtßiſche Central Genoſſenſchaftskaſſe gebracht
Wohl ſelten iſt eine Vorausſetzung ſo in Erfüllung gegangen wie
die unſerige Wir hatten im vorigen Jahr in Augsburg
erklärt daß das Grundkapital unzureichend ſei und kaum

Jahr ſpäter ſah man ſich veranlaßt daß Grundkapital von 5 auf
20 Millionen Mark zu erhöhen Wir hatten erklärt daß die
Grundlage für den Geldaustauſch unzureichend ſei und ſchon
nach einem halben Jahre bei der Begründung der Erhöhung des
Grundkapitals wurde dies anerkannt Wir erklärten ferner daß
die Kaſſe einen agrariſchen Charakter erhalten werde und auf
dem Raiffeiſen ſchen Genoſſenſchaftstage bezeichnete man dieſelbe
als eine Agrarbank im Gegenſatz zu der Reichsbank Ferner
hatten wir Bedenken beſonders gegen die Geſchäftsführung der
Kaſſe Wir ſind der Meinung daß die Befriedigung des Kredit
bedürfniſſes eine zu leichte ſei und nicht dem wirthſchaftlichen
Ernſt entpreche Wenn die Kaſſe ſo weiter arbeitet wird es zu
einer ſchweren Schädigung des Genoſſenſchaftsweſens kommen
Was wird geſchehen wenn die Kaſſe bei Geldknappheit das
Kreditbedürfniß nicht mehr in dem gleichen Umfange befriedigen
kann oder auf das Zurückweiſen des Geldes bedacht ſein muß
Beſonders haben wir zu bedauern daß auf das Beſtehen derEentralgenoſſenſchaſtstaſſe eine Agitation zurückzuführen iſt die

unter Angriffen auf die Schultze Delitzſch ſchen Genoſſenſchaften
vor ſich geht Selbſt Volkswirthe die uns wirthſchaftlich ſehr
nahe ſtehen zeigen eine große Unkenntniß über unſere Angelegen
heiten Den Publikationen des Raiffeiſen ſchen Verbandes ſchenkt
man weit mehr Beachtung Der Neuwieder Verband hat ſich
das Zeugniß u a auf dem Kongreß für innere Miſſion in Poſen
ausſtellen laſſen daß er auf dem Boden des Chriſtenthums ſtehe
Wir halten es für einen Mißbrauch derartge Geſichtspunkte in
das wirthſchaftliche Leben zu ziehen wir bedauern dies im
Jntereſſe des Chriſtenthums und der Genoſſenſchaften und be
merken daß wir mindeſtens auf demſelben ſittlichen Standpunkte
ſtehen Beifall

Ein weiteres Geſetz betraf die Bewilligung von 3 Mill Mark
für land wirthſchaftliche Silos Wir begrüßen es wenn die
Landwirthe ſich zum Verkauf des Getreides zuſammenthun falls
ſie nicht den wirthſchaftlichen Boden verlaſſen Wenn wir die
Bewilligung beanſtanden ſo geſchieht es weil wir befürchten
daß man auf eine ſchiefe Bahn gelangen werde Neuerdings
durchziehen Wander Agitatoren die Städte und Dörfer mit der
Aufgabe Darlehnskaſſen zu gründen Jm letzten Jahre ſind weit
über 1000 derartiger Darlehnskaſſen gegründet worden Zu be
grüßen iſt zwar daß die Landwirthe ſich der Genoſſenſchafts
bildung zuwenden Trotzdem muß man vor Ueberſtürzungen
warnen damit nicht ein Rückſchlag eintritt Etwas mehr Ueber
ſtürzung wäre allerdings den Handwerkern anzurathen bei denen
jeder Eifer zu vermiſſen iſt Die Regierungsmaßnahmen zu
Gunſten des Handwerks die Jnnungsorganiſation könne er von
ſeinem wirthſchaftlichen Standpunkte nicht billigen Die Grund
ſätze der Selbſthilfe und Selbſtverwaltung ſeien von allen Seiten
gefährdet und es bedürfe aller Kraft die Angriffe zurückzuweiſen
Nothwendig ſei vor allem die Prinzipien ſtreng zu wahren denn
ein Schritt vom Wege ab würde zu weiteren Konzeſſionen
zwingen Beifall

Ohne Debatte ging die Verſammlung zu den folgenden Punkten
der Tagesordnung über Deichmann Brandenburg berichtete
über die Hilfskaſſe deutſcher Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften Jn den Vorſtand der Kaſſe wurde gewählt Prödbſt
München Dr Schultze Greifswald und Diehls Kaſſel Auf
Antrag von Nölle Lüdenſcheid wurde folgender Beſchluß ge
faßt Hört ein Mitglied des engeren Ausſchuſſes auf Verbands
direktor oder Stellvertreter eines ſolchen zu ſein ſo dauert ſeine
Mitgliedſchaft bis zu der am nächſten allgemeinen Genoſſen
ſchaftstage vorzunehmenden Wahl

Nach eingehender Begründung durch den Anwalt Dr Crüger
und nach längerer lebhafter Debatte an der ſich Reichstags
Abgeordneter Dr Schneider Potsdam Thorwardt Frank
furt a Weicker Hildburghauſen Plons Berlin Klinkert Breslau Stöckel Jnſterburg betheiligten wurde fol
gender Antrag einſtimmig angenommen hrankien Kaſtpſlight

Die Zulaſſung der Haftordnung der beſchränkten Haftpneben 5 hen der unbeſchränkten Haftpflicht iſt als
bedeutſamer Fortſchritt c der Entwickelung des deutſchen Ge
noſſenſchaftsrechtes anerkannt

er Üebergang zur beſchränkten Haftpflicht aber ſetzt in der
Regel voraus daß die Genoſſenſchaft entweder Kredit nur in
geringem Maße bedarf

oder bei Jnanſpruchnahme des Kredits in großem Um
fange durch die Anſammlung eines ausreichenden eigenen Ver
mögens in Geſchäftsguthaben und Reſerven ſowie durch ihre
Geſchäſtseinrichtungen die unentbehrliche Grundlage ihres
Kredits ſich geſchaffen hat

Sodann trat um 1 Uhr eine zweiſtündige Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung gelangte folgender Antrag des Ver
bandes ſüddeutſcher Konſum Vereine zur Verhandlung

Der allgemeine Genoſſenſchaftstag bedauert die geringe Wür
digung welche die genoſſenſchaftliche Thätigkeit bei Vorlage
und Berathung der Abänderung des Genöſſenſchaftsgeſetzes



efunden hat und legt feierlichſt Verwahrung ein gegen dieMittennnn und Unterſchätzung der genoſſenſchaftlichen rund

gedanken die bei den erwähnten Berathungen zum Ausdrucke
kamen Gleichzeitig möge der Allgemeine Genoſſenſchaftstag
den Anwalt beauftragen unter Verwerthung der auf den Ver
bandstagen und am Ällgemeinen Genoſſenſchaftstage zum Aus
druck gelangten Auffaſſungen alsbald Muſter für die nach den
neuen Geſetzbeſtimmungen nothwendigen Anweiſungen Legi
timationskarten und ſonſtigen Formulare zu veröffentlichen
und für fortgefetzte Aufklärung über die Wirkung der neuen
Beſtimmungen in den Blättern für Genoſſenſchaften
Flnablattern und auf andere zweckmäßige Weiſe Sorge zu
ragen

Der Antrag wurde unverändert angenommen
Es folgte nunmehr der Bericht des engeren Ausſchuſſes durch

deſſen Vorſitzenden Pröbſt München Sonſt ſei dieſe Auf
re immer ſehr leicht geweſen heute liege die Sache anders

Wenn die Geſchäftsordnung eine geſchloſſene Sitzung zuließe
würde er für die Paſard itng der Angelegenheit eine Sitzung
beantragt haben Das ſei nicht zuläſſig Da hier aber per
ſönliche Verhältniſſe verhandelt werden müßten bitte er die Ver
treter der Preſſe dieſe Punkte ſoweit ſie ſie überhaupt zu be
ſprechen nöthig halten in diskreter Weiſe zu behandeln Pröbſt
ſchildert eingehend die Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes Der
ſelbe habe in den letzten Jahren wiederholt Anlaß gehabt die
Amtsführung des Anwalts zu tadeln Jm Juni d J habe eine
Reviſion in der Wohnung des Anwalts ſtattgefunden welche er
geben habe daß ſich die Buch und Kaſſenführung in großer Ver
wirrung befanden Der engere Ausſchuß habe den Eindruck ge
wonnen daß Herr Schenck ſeiner Aufgabe nicht gewachfen ſei
und habe ihn veranlaßt am 25 Juni ſeine Stellung per 31 Dez
zu kündigen Derſelbe habe ſein Amt am 1 Juli niedergelegt
und Dr Crüger habe die Anwaltsgeſchäfte proviſoriſch über
nommen Der engere Ausſchuß habe die näheren Umſtände
welche den Grund für die Mißſtände bildeten geprüft und ſei
zu der feſten Ueberzeugung gekommen daß die Vorkommniſſe
die Folge einer ſehr traurigen bedauernswerthen Krankheit des
Herrn Schenck ſeien Dieſe Anſicht decke ſich mit dem ärztlichen
Gutachten Der engere Ausſchuß habe zunächſt die Angelegen
heit genau unterſuchen wollen deshalb habe ſich die Mittheilung
über die Vorkommniſſe an den Geſanmtansſchuß und die Unter
verbände hinausgeſchoben Der Geſammtausſchuß ſei geſtern
zuſammengetreten und habe das Verhalten des engeren Aus
ſchuſſes durchaus gebilligt

Werner vBerlin Direktor der Stralauer Genoſſenſchaftsbank
erkennt an daß das was hier vorgetragen ſei gewiß das menſch
liche Gefühl erregen müſſe dennoch treffe den engeren Ausſchuß
d Tadel daß er ſeine Schuldigkeit nicht gethan habe Redner

eantragt
Der Genoſſenſchaftstag mißbilligt ſcharf die Kaſſenkontrolle

welche der engere Ausſchuß ausgeübt hat Der Genoſſenſchafts
tag erklärt daß die geübte Kontrolle mit allen genoſſenſchaft
lichen Grundſätzen in Widerſpruch ſteht

Ein zweiter Antrag von Dietrich Rüdersdorf lautet
Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag erklärt ſich mit den Aus

führungen des Referenten über die Thätigkeit des engeren
Ausſchuſſes einverſtanden und geht über die Angelegenheit zur
Tagesordnung über

Böhm Kaiſerslautern tadelt ebenfalls den engeren Ausſchuß
Dr Alberti Wiesbaden vertheidigt denſelben ebenſo Dietrich
Rüdersdorf

Oekonomierath Stöckel Jnſterburg Jch habe das Gefühl
daß es der Würde unſerer Sache mehr entſprechen würde wenn
wir keinen Antrag annehmen Wenn ein Antrag nöthig wäre
ſo würde ich beantragen daß wir das Bedauern ausſprechen daß
die Angelegenheit in die Vereine getragen werde bevor die Sache
Erledigung gefunden hatte Beifall

Werner Berlin Es ſteht feſt daß ein Kaſſenſturz niemals
ſtattgefunden hat daß von der un ordentlichen Buchführung niemals
Mittheilung gemacht worden iſt Eine Strafe muß ſein

Die Debatte wird darauf geſchloſſen Der Antrag Werner
wird etwa 10 Stimmen abgelehnt und der Antrag
Dietrich faſt einſtimmig angenommen Sodann werden die
weiteren Berathungen auf morgen Donnerstag vertagt

Sportnachrichten
Die geheime Strecke Ein Rennen unter gar ſeltſamen

Propoſitionen iſt vom Melbourner Radfahrklub gelegentlich
des bevorſtehenden Meetings bei welchem der mit 500 Pfund
Sterling dotirte große Preis von Auſtralien zur Entſcheidung
kommt ausgeſchrieben worden Es iſt dies ein Rennen über eine
geheime Strecke Und da gerade das Seltſame im Sport ſchnell
und allgemein Nacheiferung findet wird ſicherlich die neue Art
der Konkurrenz nicht auf Auſtralien beſchränkt bleiben ſondern
bald Nacheiferung finden Start Preis und Fahrrichtung
werden bei dieſen Rennen den Theilnehmern bekannt gegeben
ſowie ein Maximum der zu durchlaufenden Diſtanz innerhalb
welcher das Ziel liegt aber dieſes eben bleibt ihnen unbekannt
Auch die Richter die in gewiſſen Abſtänden an der Wegſtrecke
aufgeſtellt werden welche entweder eine Landſtraße oder eine
entſprechend oft zu durchfahrende Rennbahn ſein kann kennen
das Ziel nicht Sie haben vielmehr lediglich die Zeit zu
regiſtriren zu welcher die Fahrer an ihnen vorbeipaſſiren und
darüber zu berichten Die Tendenz dieſer ſeltſamen Propoſition
liegt darin Rennen herbeizuführen die in jeder Phaſe auch wirk
lich ſcharfe Rennen ſind da die Fahrer nicht wiſſen können in
welchem Augenblick ſie den Sieg zu erringen in der Lage ſind
und daher ununterbrochen danach trachten müſſen die Tete zu
haben Derjenige Fahrer der an dem Punkte welcher als Ende
der geheimen Strecke vorher beſtimmt worden iſt als erſter
vorbei kommt erhält den Preis

Bäder und Somumerfriſchen
Wiesbaden Jn der erſten Hälfte des Monats Sep

tember beginnt hier die ſeit vielen Jahren mit größtem Erfolge
eingeführte Trauben Kur Sie vermittelt als Nachkur den
Uebergang von der Sommer zur Winterkur und beeinflußt den
hieſigen Fremdenverkehr während der Herbſtmonate in der
günſtigſten Weiſe Beſonders beliebt iſt dieſelbe als Nachkur im
Anſchluß an den Gebrauch der Seebäder deren Saifſonſchluß
ungefähr mit dem Beginn der Traubenkur welche ſich bis in
den Monat November hinein erſtreckt zuſammenfällt Die
kommende Winterſaiſon wird ſich wieder beſonders glänzend
geſtalten Die täglichen Konzerte des vortrefflichen Kur
Orcheſters abwechſelnd mit Soiréen Réunions Bällen Konzerten
mit ſoliſtiſcher Mitwirkung der größten Berühmtheiten der aus
übenden Muſikwelt Vorleſungen uſw die Vorſtellungen im
neuen Prachtban des Königl Theaters im Reſidenztheater
Reichsballentheater und viele andere Veranſtaltungen kuroffizieller
und privater Natur verleihen Wiesbaden auch im Winter das
Gepräge einer Fremdengroßſtadt par excellence

Bad Salzbrunn Die Ferienzeit hat Bad Salzbrunn
den erwarteten Beſuch von Kur und Erholungsgäſten in reich
lichem Maße gebracht Die Frequenzziffer iſt ſchon jetzt eine
höhere als beim Schluß der vorigen Saiſon Der Herbſt beginnt
an die Pforten unſeres Paradieſes zu klopfen aber die nimmer
ſchaffensmüde Natur verleiht auch unſerem Thale immer neuen
Schmuck Der Monat Auguſt hat bis jetzt wenig ſchöne Tage
gebracht doch erwarten wir von den letzien Tagen des Monats
ſowie von ſeinem Nachfolger für unſere Gäſte ein freundlicheres
Gepräge Der ſtillen Mahnung an das Entſchwinden des Som
mers jedoch tönnen wir uns nicht entſchlagen Drum benütze
jeder die Neige der köſtlichen Sommerszeit Wer noch in letzter
Stunde unangenehme Gäſte in Geſtalt von Leiden körperlicher
oder ſeeliſcher Art loswerden und einen Vorrath an Kraft für
die ſtetig ſich nährende rauhe Jahreszeit ſammeln will der eile
die reine Luft und den heilſamen Quell zu genießen

Wanren und Prodnktenbertehte
Halle 27 Ang Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

26,00 bis Weizenmehl 00 22,50 bis 23,00 Weizenmehl 0120,00 bis 21,00 Roggenmehl o 18,50 bis 19 50 Roggenmehl 01 17,50
bis 18,00 Futtermehl 12,00 bis 12,50 Roggenkcleie 10 00 bis
10,50 AI Weizenkleie 9,25 bis Weizenschale f 9,00 bis 9,50
Iaidemehl 31 32 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Getreideo
Weizen 13,50 14,16 M Roggen 10,75

Hafer 10,59 12,00
Weizen

Nordhausen 27
12,20 M Gerste 11,00 14

Hamburg 27 Aug loco ruhiger holsteinischerloco neuer 146 150 Roggen loco ruhiger hiesiger
meckienburgischer loco neuer 120 124 russischer loco fest 82 85
Hafer ruhiger Gerste ruhiger

Stettin 26 Ang

146,00 per Okt Nov pSept Okt 115,00 per Okt Nov 116 25 Pomm Hafer loeo 115 122
Wien 27 Aug Weizen per Herbst 7,05 Gd 7,07 Br per

Frühjahr 7,42 Gd 47 Br Feeg per Herbst 6,23 Gäu 6,24 Br
per Frühjahr 6,43 Gd 6,45 Br Hafer per Herbst 5,66 Gd 5,68 Br,
per Frühjahr 5,95 Gd 5,97 Br

Pest 27 Aug Weizen loco behauptet per Herbet 6,73 Gd
8,75 Br per Frübjahr 7 08 Gd 7,10 Br Roggen per Herbst 5,77 Gd

loco pergen flau locoeizen matt S Sept Okt

5,79 Br per Frühj 6,08 Gd 6,09 Br Hafer per Herbet 5,29 Gd
5,30 Br per Frühj 5,58 Gd 5,60 Br

Amsterdam 27 Aug Weizen auf Termipe flau do per
Nov 147 do per März 148 Roggen loco do auf Termine flau
do per Okt 92 do per März 96 do per Mai 97

Antwerven 27 Aug Weiren weichend Roggen
Hafer fest Gerste ruhig

ZuoXer
Paris 27 Aug Schluss Rohzucker ruhig

Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per

behauptet

880 0 loco 28
Aug 358, per

Hambarg Aug Abende 6 Uhr Borieht der Hamb Firma
u ger Kaffee good average Santos per Sept 63 per März

u

U arre 27 Aug Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann i u Co Kaffee good average Santos per
Aug 65 ,25 per Sept 64,75 per Dez 62,25 Schlevpend

Amsterdam 27 Aug Java Kaffee goo l ordinary 50
Spixritnus

Hamburg 27 Aug Spiritus kest per Aug Sept 16 Br
per Sept Okt I8 Br per Okt Nov 18 Br mer Nov Dez 18 Rr

Stettin 27 Aug Spiritus fest loco mit 70 M Konsnumsteuer
33 80

Breslau 27 Aug Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs
abxaben per Aug 54,00 do do 70 M Verbrauchsahgaben per Aug
34,00

Paria 27 Aug Sechluasberioht Spiritus behanptet per Aug 30
per Sept 30/, per Seyt Dez 30 per Jan April 31

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hambarg 27 Aug Räböl nnverrollt fest loco 49
Bremen 27 Aug Schmalz Rubhig Wilcox 21 Pfg Armour

shield 202 Plg Cndnhy 22 Pfg Choice Grocery 22 Pfg White
label 22 Pfg Fairbanks 21 Pfg Speck Ruhig Short elear midd
ling loco 22 Plg

83ettin 27 Aug Räböl loco unveränd per
Sept Okt 49 ,00

Köln 27 Aug Rüböl loco 53,50 per Okt 52,60 per Mai 52,60
Peset 27 Aug Kohlraps per Aug Sept 10 70 Gd 10,80 Hr

Parie 27 Aug Schluashericht Rühöl ruhig per Aug 54
per Sept 54 per Sept Dez 54 Jan April 55

Antwerpen 27 Aug Schmalz ver Juli 49 Margarine ruhig
New Vork 25 Aug Schmalz Western steam 380 do Rohe

Brothers 4,15

Aug 19 00 per

PetroleumSept 29 per
London

per Sept
Ruh

d4
Hamburg 27

Okt Jan 28 per27 Aug 960 Javazucker 11 rubig Rüben Rob
zucker loco ruhig

Jan April 28

Kaffee

Aug
per z Dez 81 per März 51 per

Hamburg 27 Aug Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack
Vormittags erieht Good average Santos

Aai 5i
igd am burg 27 Ang Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffes good average Santos per Sept 53,

loco

Stettin
Hamburg 27 Aug

6,45

27 Aug

Petrol
27 Aug Loco 10,75

eum Standard loco fett white
Brewoen 27 Aug Börsen Schbluss Bericht Raffinirtes Petrolgum

Oktir Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest
us isgches Petroleum

Antwerpen

Loco 6,45 Br
Loco 25 Br

27 Aug Schluss Bericht Raf inirtes Tyne weiss
loco 17 bez u Br per Aug 172, Br per Sept 17 Br

New Vork
Fest

Petroleum Standard white in New Vork
6,65 do in Philadelphia 6,60 do rohes in Cases 7,55 do Pipe lineper Dez 51 per Aärz 59 per Mai 51 Bebaupiet Certific per Aug 106,50 nominell

Thüringer Salinen S 86,7560 f Deoutsohe Rypoth Pfandvriofe Inowrazl Steinsalzb 18 57,60b26
Berliner Börse vom 27 Aug Ver Köln Rottw Pulv 13 249 60b20 u Rentonbriefe Kattowitzer 8 1152 90bz

Trxänrung an den Jotirunges War r a teio f 142,75 b Dcrrnus Pr Königin Marienhütte o 75,10b30
m denen 8 o Union Kkonv Gr K B IV rz 1101 3 108,800 König Wilhelm konv 5 1185,00Bgestr Abendhblatt do 6 O St Pr J 158 00b2B V rz 1001 3 10 000 do St Pr 10 232,75b

Banxk Diskonto en t zu e do VI unkb b 1901 4 103,300 Fdderitz S 112 o0bsBerlin Weehsel 3 ILomb s u 4 Zuokorfabr Fraustadi 0 115750 49 VII unkb b 19035 4 I104 20b20 e iethau Konv 0 33 2s magAmotordam Hrüsgoe 5 rertabr Fraus 118,756 IHeuts Grundseh Obi 4 101 10b20 à0o do St Pr o I116 00bz6
e Wien 4 do do V VI 4 I104,60b20 agdehburg Bergwerk 13e Deuts Hyp Plddr 4 101,80bz5 Marienhütte Kotzenauſ 2 i 90 3060e Deoutsohe Bisonb Prior Oblig Hamb Hyp rzb à 1001 4 100,90b2 n v o

Denuntseohoe Fonds n Stants a p do unkdhb bis 1900 4 102,896 S J 00d xa Mainz Im 75 76 73 100,250261 do alte Ser 45 100 ob eher W reBarmer Stsdtanleihe 0101,300 o 1800 3 i do S 46 105 uk 1805 31 101 25b29 berger HäBerliner Stadt Obl 101,200 JOsetpreuss Südbahn 4 Weininger Iyp Pfdb 4 Sötadtberger Hütte s 117,250
u We äait I 7 e 42 z tig 3 1038 Wurm Revier 4 1114,75620ngdeburger St Anl 0 o II unkdb bis 19001 4 103,00b26do o nene 4 100,600 Dentsobhe Riseonv St Prior do 3 101,30b26Westpr Prov Anl 3 101,306 do Präm Pfdbr 4 138,40B jovlig v Industr u Bergw GesBad Staats Eis Anl 4 1104,606 IHresſau Warsehau 77 Nordd Gr Cred Pfäb 4 100,100
Bairische Anleihe 4 1105,00B IDortmund do IV V ukb b i9051 4 103,00bz6A IIg Plektr Gesellsch 4 102,806Grovau 4 1162,80b2Braunsecn w 20 Tr L 105,500 IMarienb Allawkaw 5 1124,50bz Ostpreussische 3 100,75bz6 aschersleb Kaliwerke s 100,7sbz6
Köln M ind Pr Anth 8 140,403 Outpreuss Südbahn 5 1I19,75b3 PFom IIyp III V neue 4 z Bochumer Gussstahl 4Hamb 50 Thlr Ioso 8 do V V w isdo unk 4 1102 50bz26 Dessauer Gas aMeininger 7 fl Loose 22,809b2 do VII VIII 1904 u 4 104,9026 Dortmunder Union 5 1I111,600
Oldenb 40 Thlr Iosel 3 129,30b2 Bosensche a 1102 10B Gr Berl Pferdeb I u II 100 40020Bisenvb Prior Obligationen P Pfd I II r 1101 5 116,100 Hamb Packetfahrt 4

Ausländische Fonds do III V u VI rz 1000 5 107,756 Laurahütte 98 20Bn 56 r 7rrg tal Eis Obl v St gar 3 52 90620 o XIII rz 1001 4 103,00B Naphta Obligationen 6

e e e 3 le re e le o t4 l A0l mherg Czoer ersehl IndBarletta 100Lire ILoosel 26,40b en re nie alio 3 g6 1or a 33 r au 190 o y Tiele Winkler 4
r Se to2 b t er Hp B VII XII 4 o Aoologischer Garten 5 I03 10b20Chilen Gold Anl 18891 Ja 90,9025 ontort Loualbann a re re o Bann Aktion
Chinesische Anleihe 5 105,756 do Nordwestbahn 5 111,60b2 do do 190s 4 105 000do do 1896 T X Sädöeter Bahn mb 373,250 do do Gort i 160,00b20 Banſe d Berſ Rassen v v 1277306
Egyptische priv 43 3 o do Obligationen 5 109,200 Pr Pfdbr Bk uk 19051 31 2101,30b26 Berg Märk B i Elbt 7 147,505

do do do 4 5 d Ungar Nordoatbahn 5 do Kleinb OvI b 190041 3 102 000 Berliner Bank 7 112,00e0
r r r 9 40ds 33 m 25 z r r 4 104,30b e e e 6 12,800l 77 o Eisenb A 102 3 Cob Goth Kredit Ges 599,90bdo kons r 26 60b20 lwangorod Domhbr gar a 103 50b20 Westpr ritt I I B z 100 1002 Cöln W u Komm 5 105,256

do Monopol Anl Kosl Woroneseh b 4 Pommersche 4104,906 Danziger Privatbhank sdo Gd Anl v Ieooh 5 K Chark Asow ObI 4 1101,40B s Posensche 4 1104,906 Dessauer Landesbank 8
Mailänd o 7 c Kursk Kiew 1I01 90b2 S jPreussische 4 104,906 Deutsche Grundsehuld 7 134,006Mexikaner Anl à 100 Mosco Kiew Woron 4 I02,400 ar 4 I104,900 do Effekt B Hahn 71 116 800
Rom Pirei r 95 10b2 e W Schlesische 4 1104,70b2 l 7 5g 72 Kjäsan resdener Bankvereinr We h u e x a u Hütten Gos r do r 12 139,90b19umün 590 n tjüsan Koslow 4 plierbeek 0 135,50hb2 Essener Kredit 7 1145,00bz0Russe Gold R 1884 88 5 Kjaschk Morczansk 5 KArenberger org wert 35 710,000 Gothaer Privatbank 6 123,259
Russ Orient Anl II hNybinsk Bologoye 5 102 oobz Baroper Walzwerk 0 s8125b26 do Grundkreditb 4 126,250

Kilegien on III 7 u re ahn 4 1102,750 Berzelius 5 137,50b20 do do jungel 4
e t e ranskaukasische 3 82,80020 Bismarckhütte 8 220,09b26 Hamburg Hypoih 8 161,00b26do en redit 4 Warschau Wienerl ßer 4 Bonifacius Bergwerk 0 1128,75b29 Hamb Com u Hisk B T7g 139,500

do do ar 4 do IX Ser 4 1103,000 Concordia Bergwerk 7 206 50be6 Königsberg Vereinsb 5 I107,100tuss Präm Anl 1864 5 33 Wladikawkas Oblig 4 1102,700 Consolidat Bergw G 8 282,50 Leipziger Bank 712 173,80 b
S e 8254 7 1 do ukdb b 18061 4 1102,29h626Consol Marie o 1105 25 L becker Kommerzb 623Schwed St Anl o o Manitoba rz 1933 a 97 50b2 Duxer Kohlen Kon 12 179,25b2 Maudeburger Privatb 5

do do 1880 3 o Northern Pac b io211 6 108,75020 Eschweiler Bergwerk 3 I168 10b2 Nordd Grund Kredit 5
do IIyp Pfdbr 18781 4 108 90b do II 1933 6 Geilsenkireh Gussstahi 2 103,60b20 r P B Spiel 136,500
e r 7007 III rz 937 6 r n o 83,75b26 u r 7 128,256ürkisch ehe D do s do Pr 4 1110,00b26Realkredit Bank 15,00bs40 ch ca 5 12 S ans Frry 1931 6 197 Harzer Rieenw konv o 509,90b
0 rcs do do 0 5 60b20 do o St Pr o l 59 09b2Ungarische Gold I A 42104,70b260 Central Pacitic 5 8300 r

3 uInäustrie Axtlen S atolizche s s 70 b r gut 31
e ili r 6 Di bäeleereer heg 2 79 750 emrtug ab 9 es n h 3 Sächs Rent An 5333 98,653 4 Aansf Gew 1882 500 102,700

mit 9 60 s i 4 2 do 98,70b2 4 do 1879 102,70BAnhalter Mlaschinen 0 8022 Sorhb Eis Hyp Obl A s oAnnahurger Steingut 203,25b26 do Lit B 5 e 3 do 500 98,99B a o Em 1875 102,70Brechime es s rTnir pa Stadtobl 1884 104,508Bauges Berl Charlbg 7,6 860,000 Zo Staaten 1355 109 33302 J 104,400Jo 1 Winnerra t 26 725,000 Bisenbahn Stamm Aktien 3 2 do 67 Kkv 4 o 500 102,600 312 Altb Landoblig 1000 103,250
Braunschweiger Jute 12 1171 10b26 3 J Landrentenbr 500 100,5060 3 do do 5000 103,256Beri Anh Maschinenj 6 146,90B3 Agchen Mſastricht 2 e 90 90b2B DivBerliner Bockbrauereiß 8 179,50b26Altenburg Zeitz 20 BbBDiv Bisonb Stamm AKt 5 Iipz Baubank 103,006

do BrauereiKönigst 6 146,50b26Buschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 t 340,000 do Elektr Werke 142,00b
do Union Gratweil s 136 100 IlIalberst Blankenb s 108 1ob s Böhm Nordbahn 9do0 elektr Strassb 161,50b

Brsl Eisenb W Ilänke 8 207,75 l tal M eridional Eb 6 117 30bz I 11 14 Buschtiehrad Iit A 283,000 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke s 95 00bzB J ura Simpl K Westb 4 105 50b2 108 do do B 271750 v Riebeck Co 211,750
Charlottb Wasserwerki 9 248,000 ludwigshaf Bexbach 10 248,000 10 Galiz K Ludw B 110,758 15 Lyprz Kammgarnsp 204,00B
Chem Fabr Schering 11 247,500 5 Graz Köllach 137,006 709o0 Malzf Schkeud 163,00Br Limm s r e e e 2 BBlarienburg Mlawka 90,000 W e 590,00ba0essauer Gas r SpDtsehb Gasxlühl Ges 130 761,90b26 Stamm Prior Aktien 8Solbri 1122,000Egertorti Salzwerke 8 186,250 n t Hiv Fisonb St P At s S8Süchs Klaseh Fabr
Elberfeld Farbenfabr 18 327,000 Bonne Noräbah u s t 7 5 Dux Bodenb Lit A 128,006 Hartmann 135,75b
Erdmannsdort Spinn o 88,7560 o Weetp In s 177 5 do do B I128,000 16 Säcehs WebsetuhlFreund Masen konv 18 259,000 Galiz Karl I dw 9 s 110,50 Marienburg Mlawks 124 006 Fabr Schönherr 269,500
Ilarburg Wien Gummi 22 349 90b2B Graz o an 5 10 Thür asges Lpu 198,50BHarkort St Pr konv 1 151,256 Kascliau Oderberg J 4 Div Banx u Krodit Axt 10 i do Stamm Pr 199,00B
do Brückenb konv 7 131,506 k 6 Thür Br V St 123,0060a do St r s 140 50v Kronpr B St Sch 4 100,80b26 11 Allg D Kr A Lpr 212,000 do St Prior 127,000

miczehberger Maseh s 184,750 her G 3 Zeer Benz z S Zeitzer Par u A 96,00
eyling T Eiseng 5 180,750 Bieuato e Z e a 1333320 e do Oblig 106 509Kiſtfürsteudamm Ges 675,000 o Jöeerreieh v 501 752 e 123 e Zuekertab Glauzig I10,258La Voloce Ital D o 110,50ba6 eh lomb 6 48,6002 a Sache Ban 256 6 i Zuckerraff HalleIudw iro a Co 20 375,00b0 Ungar Galiz gar 5 5 2Zwieckauer 119,500

Mälzerei a 92,600 90 Ausl Risenb P OvIMagdeburger Baubank o 3 4 Aussig Teplitzer 1etdeb Pferdebahn 6 I84,000 S i vrowo h Div Ind Axtien Pr ung s on Nu n tNeüroderKunstanstalt s I1ls ob i rschau Ferespoi 5 s 2 Stamm Prior 3 do do Gota 101 100
Nordd Eiswerke I 35 80 Warvchau Wion 1961 268 00b 3 Chemn Werkz M s Buschtihr B Wdw 111500
Omnibus Gesellechaſt 12 228 003 Fabr Zimmerm 126,250 5 do m 1871111,800

Portl Cem b z rer 10 on w Larige 237 4 111 00ussuge R anada Pacifc 54,8 o do Schldvschr 3 5Plferdebahn Breslauer 81,188 7öbz6Got hardbahn 7 165,2562 2 ten 87,50B 5 b d i0
Saline Salzungen 7 112,500 Ital Meridionaux 6 117,3021 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 108,800Saungerhäuser Masch 22 lAttich Limburg z 45 200 Stier Vorz A 86,800 5 do do 1874 115,55Schäfer u Walcker 2 111,250 l uxemb Pr Hur 4 9 10b26 a Geraer Jutesp u W 103,250 a Graz Köllacher 102,000

ment 10o u ßer n S 138 00 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,000
1wartzkopW 13 261 0 ordostbahn 6 136,90b2 Sohn 153,500 4 Kaschau Oderber 109,00BSieinens Glas Industr 11 184,06 do Unionbahn 4 89,10b o IIallesche Str B 86 008 4 Prag Dux Gold s 100,300

Stettiner Cham Didier 15 312 Kette Elbs Akt 77,60B 5 Gold 113,500Sodenburg Masohin 10 I185,00B 9 i Karte Zuokerfh 116,500 5 Prag Tornau
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